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Nr. 138. Samstag den 19. J u n i 1853
Z. 30». « (3) Nr. 4337.

K u n d m a c h u n g .
Dic Finanz-Vctwaltung findet in Betreff der

Dauer des Zwangscurses der, mit Erlaß vom
22.Marz »852 (Reichsgesetzdlatt vom Jahre 1852,
X X I . Stück) zur Einziehung bestimmten Reichs-
schatzscheine zu 10 fl. anzuordnen, daß diese
Neichöschatzscheine bis Ende October I 8 5 2 , als
dem Zeitpuncte, bis zu welchem sie ohne beson»
dere Bewilligung des k. k. Finanz-Ministeriums
bei der Landes-Hauptcasse umgewechselt werden
können, von Jedermann bei allen Zahlungen
nach ihrem vollen Nennwerthe anzunehmen sind.

Diese Bestimmung wird in Folge hohen Fi-
nanz-Ministerial Erlasses vom 11 Mai d. I ,
Zahl 6323, im Nachhange zur hierortigen Kund-
machung vom 28. März d. I . , Zahl 2622, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Steuer-Direction in Laibach am
3. Juni 1852.

Št. 433;.

R a z z i a s .
Denarslvino vodstvo spozna za dobro,

glede terpeza posilnega obieka, z razpi-
som 22. Marca i85-2 (derz. zakonik lcia
i852, XXI. deM) za nazaj polegnjenje odJo-
cenih. derzavo-zakladnib lislov po 10 g d.
zaukazalij da se imajo ti derzavo-zakladni
listi do konca Uktobra i852, kot dobe,
do klere se brez poscbnega privoljenja c.
k. dcnarstvinega ministerstva pri dezelnih
glavnih dcnarnicah zamenjevali morejo,
od vsacega pri vsih placcvanjih po njihni
celi vrednosli jernali.

To se da vsled razpisa visocega dnarst-
vincga ministerslva 11. Maja 1. 1. si. 63»3
dudalno k lukajsnemu razglasu a8. Marca
:. 1. st. 2622 sploh vdditi.

Od c. k. davknega vodslvo v Ljubl-
jani 3. Junija i852.
Z- 3l0. .-, (3) Rr. 48«7.

K u n d m a ch u n g.
I n Folge Erlasses des hohen k. k. Finanz-

Ministeriums vom 28. Mai d. I . , Z. 780«,
hat die Direction der privil. österreichischen Na»
tionalbank, mit Zustimmung des hohen k. t
Finanz Ministeriums, unter 24. Mai d . I , Z 3117
beschlossen, die in den Kundmachungen vom 12.
October und 27. December 1851 festgesetzten
Fristen für die Einlösung der Banknoten zu
5 fl., IN si., 100 fl. und KlUN fi. IV. Form
in folgender Weise zu verlängern:

1. Die Banknoten zu Fünf, Zehn, Hundert
und Tausend Gulden IV. Form, werden
bis letzten September 1852 bei sämmtlichen
Bankcassen in Wien, Prag, Brunn, Lem-
berg, Pesth, Kaschau, Temesvar, Her-
mannstadt. Kronstadt. Linz, Innsbruck,
Gratz, Agram und Trieft, im Wege der
Verwechslung wie der Zahlung, dann bei
den Banknolcn-Vcrwechslungöcassen in Lai
dach, Klagenfurt, Görz, Salzburg, Czer
novitz und Krakau, im Wege der Ver-
wechslung angenommen werden.

2. Vom 1, October 1852 bis letzten Decem-
ber 1852 wird die Annahme der, im ersten
Absätze bezeichneten Banknoten, sowohl in
der Verwechslung als in Zahlungen, nur noch
bei den Bankcassen in Wien Statt finden.

3. Nach Ablauf dieser Fristen ist jedoch wegen
des Umtausches der vorbezeichneten Bankno-
ten sich unmittelbar an die Bank-Direction
zu wenden.

Von der k. k. Steuer-Dircction in öai-
bach am 3. Juni 1852.

_ , St. 4867,

R a z g 1 a s.
v s'ed vazpisa visocega c. k. dcnarslvi-

ncga minuierstva 28. Maja I. ]. st. 7806
jc vodstvo pviv. avslrianske narudskc banke

Jz do voljenjcm visocega donarstvinega mi-
nisterslva 24. Maja t. I. s».'3il7 sklenilo,
v razglasih 12. Oktobra in 27. Decembra
1851 postavljone obroke ali briste za na-
zajpolegnenje bankovcov po 5 gld , 10 gld ,
100 gld. in 1000 gld. IV. obi ike lako Jc
pudaljsati:

1. J3ankovci po pet, deset, slo in jeter
goldinarjev IV. oblike se bod>j do
poslednjcga due Septembra i8Ö2 pi'i
vsib banknih denarnicab na Dunaju,
v Pragi, Bernu, Lvovu, Pcstu, KUSOMÎ
'J'emesvaru, lleimannstadtu, Kion-
sladlu, Lincu, Jnspruku, Gradcu, Za-
grcbu in 'J'crstu zamenjcvali kakor tudi
za placila jemali, potem pri denarni-
cab za zamenjavo bankovcuu v l>jn-
])ljani, Celovcn, Gorici, Salcburgu, Cer-
novicab in Krakoxim zamenjcvali.

2. Od 1. Oktobra i852 do poslednjega
Decembra i85'i se bodo v pcrvim od-
slavku omenjeni bankovci zarnenjevali
kakor tudi za plarila jemali saniu se
pri bankni denarnici na Dunaju.

3. Ko ti obroki prctecejo, sc i)o pa \un-
der zavoljo zarnene imenovanih ban-
kovcov naravnost na bankno vodstvo
obernili

Od c. k. d vknogn vodstva v Lju-
bljani 3. Junija 185-2.

Z. 311. .l (3) Nr. 1095».
Concu rs c Kundin a chung.

I m Bereiche dieser k. k. Finanz-Landeä-
Direction ist eine Kanzlei-Assistenten-BteUc mit
oem Iahresgehalte von 4W fl. im (ZoncMal-
statuö der Beamten dieser Dienstes ^Cathegorie
für die unterstehenden Cam.ral.Bezirks- Verwal-
tungen in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um dieseDienstcöstclle,
oder im Falle ^urch deren Besetzung eine Assi-
stentcnstelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl.,
3<W si. oder25l)fl. erlediget werden sollte, um
eine derlei Stelle bewerben wollen, haben ihre
Gesuche, worin sich über das Alter, die zurück-
gelegten Studien und die bisherige Dienstleistung,
dann über die mit gutem Erfolge bestandene Prü-
fung aus den Gefälls-, Casse- und Vcrrcchnungs-
Vorschriften, über die Moralität und aUfalligen
Sprachkenntnisse auszuweisen ist, bis l ä n g -
stens 1U. J u l i l. I . hiehcr zu überreichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wcl-
chem Grade sie mit einem Beamten dieses Finanz-
Gebietes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Finanz-Landes'Direction für Steier-
mark Kärnten und Kram.

Gratz am 2. Juni 1852.

Z. 318. 2 (2) Nr. 2942.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I n der landcsfürstlichcn Stadt Weixelburg
in Krain ist in Folge Aufkündung des Dienst-
vertrages von Seite des gegenwärtigen Post-
Expedienten die Postcxpeditions« Stelle daselbst,
mit welcher eine Iahresbcstallung von Einhundert
Gulden verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese, gegen Erlag einer
Caution von Zweihundert Gulden C. M . und
gegen Abschließung eines Dienstvertrages zu vcr«
leihende Dienstesstelle haben ihre Gesuche, in wel-
chen sie ihr Alter, ihre bisherige Beschäftigung,
Vermögensverhältnisse und den Besitz einer, wo
möglich in der Mitte von Weixelburg, jedenfalls
aber an der Poststraße daselbst gelegenen feuer-
sichern und für den Postdienst vollkommen geeig-
neten Localitat glaubwürdig nachzuweisen haben,
bis Ende Jul i l. I . bei der gefertigten Post-
Direction einzubringen.

Zugleich wird bemerkt, daß der neuernannte
Post-Expedient sich vor Uebernahme der Post-
Erpedition die zur anstandslosen Besorgung der

Postgeschäfte nöthigen Kenntnisse durch practische
Verwendung bei einem k. k. Postamte oder einer
Postexpedition eigen zu machen, und sich hieraus
einer mündlichen und schriftlichen Pttifung zu
unterziehen haben wird.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Tricst den 7. Juni 1^52.

Z. 319. :. (2) :.6 Nr. 2861^
K u n d m a ch u n g.

Nachdem die k. k. Postexvedientcnstelle in
Haidenschaft (/Vicln^illi«) in Erledigung gekom«
men ist, wird für dieselbe hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

M i t dieser Bedienstung ist eine fixe Vestal-
lung jährlicher Sechzig Gulden, eine Remune-
ration anstatt der Bricfportoantheile von jährli-
chen Fünfzig neun Gulden 3tt kr., ferner fünf
Prozente Antheil von den dar eingehobenen und
verrechneten Portogebühren für Geld' u. Fracht-
sendungen, endlich eine Amtsspesen-'Beihilfe von
jährlichen Zwanzig Gulden, und die Verpflich-
tung zum Erläge einer Caution im Betrage von
Zweihundert Gulden verbunden.

Die Bewerber um diese Abschließung eines
halbjährig kündbaren Dicnstveiträges zu verlei-
hende Stelle haben ihre gehölig bclegtcn, eigen-
händig geschriebenen Gesuche bis zum 15. Juli
l852 bei der gefertigten Postdirection einzubrin-
gen und darin ihr Alter, die bisherige Beschaf«
tigung, ihr politisches und moralisches Wohlver-
haltcn, sowie auch die Vermögensverhältnisse
und den Besitz einer vortheilhaft gelegenen, feuer-
sichern, für den Postdienst geeigneten Localitat,
glaubwürdig nachzuweisen.

Von der k. k. Postdircction Trieft am 1 ^
Juni l852.

F i sche r m. n.

Z. »20. :. (2) Nr. 3287 :,<! 11<W«
<5 0 n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei dem hiesigen k. k. Postamte wird ein
unentgeltlicher Aspirant zur plobeweiscn Verwen-
dung aufgenommen, wofür der Concurs mit dew
Beifügen uerlautbart wird, daß die gehörig do<
cumcntilten Gesuche bis zum 28. Juni d. I>
bei der gefertigten Direction einzubringen seyn
werden.

Hiebei haben sich die Bewerber insbesondere
auszuweisen :

1) über das zurückgelegte 18. Lebensjahr und
eine vollkommen gesunde Körperbeschaffenheit;

2) über die an einem inländischen Obergy^
nasium oder einer Oberrealschule, oder einer
andern dieser letztcrn gleich gehaltenen Leh^
anstatt mit gutem Erfolge zurückgelegten obl^
gaten i!ehrgegenstande, unter Beibringung des
Absolutoriums;

3) über die vollkommene Kenntniß der Landes
sprachen. ,

Endlich haben dieselben auch anzugeben, ̂
sie mit einem der Hieramts angestellten BcaM^
und in welchem Grade verwandt oder vcrsch^'
gert seyen. ^

K. k. Postdireclion für das Küstenland «""
Krain, Trieft den 7. Juni 1852.

Z. 324. .'. (1) Nr. 2 ^ '

Li c i t a t i o n s - Kundmachung- <,
Mi t dem Erlasse der hohen k. k. Genera^

Baudirection vom 15. Mai d. I . , Z. 3 5 , « ^
Intimation der löblichen k. k. Landcsbaudirectlo
oom 29. Mai 1852, Nr. 1515, ist die SlW
rung des Faschinendeckwcrkes nächst alten ^ ^ ,
der Save, im Distanzzcichcn Nr. ^ V ^ ^ ^ U I « "
telst eines Zteinwurfes, im Körpermaße von ^
4 ' - « " , in dem adjustirten Gesammtbetrage
IU21 st. 54 kr. Conv. Münze zur Aussuyru

genehmigt. ^ . .^ird
Wegen der Hintangabe dieses «aueü

bei der- löblichen k. k. Bezirtshauptmannsch,"sl



35 l

Erpositur Gurkfeld am 24. Jun i l. I . um »
Uhr Vormittags die öffentliche Minuendo-Licita-
tion abgehalten werden.

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß die
detaillirte Beschreibung und der Bauplan bei der
gefertigten k. k. Savcdau-Expositur täglich in
den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden j
können.

Jeder öicitant hat vor Beginn der Verstei-
gerung 5 A der ganzen Bausumme als Vadium
zu Handen der ilicitations-Commission zu erle-
gen, und er muß, im Falle als er Ersteher
verbleibt, dieses Vadium sogleich auf l U ^ , des
Elstchung5bctrages ergänzen und als Caution
dcponiren.

B is zum Beginn der mündlichen Ausbietung
Werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschliftsmaßig verfaßt, und mit dem
vorgeschriebenen 5,^» Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best.
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher einge-
langt ist, und daher die kleinere Post-Nr. trägt.

Die hohe Ratification bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savebau- Expositur Gurkfeld am 11.
Juni «852.

Z. 323. il ( ! ) ^ l Nr. 293.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
M i t dem Erlasse der hohen k. k. General-

Baudirection vom 2. Juni l. I . , Nr. 4017^5.,
Int imation der löblichen k. k. Landcsbaudirection
vom 7. Jun i 1852 , Nr. »667, ist die Versiche-
rung dcs Bruchufers an der Save, im Distanz-
Nr. X l l h 2 - 3 , oberhalb der Einmündung dcs
Skopitzer-Nrmes, in einer Länge von 6 3 " , be-
stehend in :

2N6", 1 , 1 1 5 " Körpermaß Bteingrundlvurfesaus
mindestens '/^ bis 2 Cub. Schuh
großen, im Wasser unauflösbarem
Stein nach dem Böschungsvcchält«

nisse von I 1 ^ einzusenken, u.
odtlhalb dem Wasserspiegel pfla-
stl'lähnlich herzustellen.

176°, 2 ' , , 1 5 " Körpermaß Schotter - Anschüt-
tung, dann

2", 3/, 6 -4" Körpermaß Abgrabung, welche
zur Anschüttung wieder zu verwen-
den kommt, und

»37", 5', 3 " Flachenmaß Taloudpflasterung
aub » 2 " tief gleif.ndcn Steinen
nach dem Böfchungsoerhallnisse
von 1 1 ^ herzustellen,

in dem adjust^, , Gesammtbttrage von 430» ft.
5 kr, C. M . zur Aufführung genehmig, t.

Wegen der Hintangabe dieses Baues wird bei
der löl)licl>nk. k B.zirkshauptmannschafts.Exposi
tur Gurkfeld am 24. Juni l. I . , um » Uhr Vor '
mittags d»e össentliche Minuendo- iiicltation abg.-
halten werden.

Zu dieser V.rhandlung werden die Elstehungö-
lustigen mit dem B.isügen eingeladen, daß die
detaillirte Beschreibung und der Bauplan bei der
gefertigten k. k. Saocbau-Expositur täglich m den
gewöhnlichen Amtsstunden ciugeschen werden
können.

Ied.r 3,'citas.t hat vor Beginn der Versteige-
rung 5 F der ganzen Bausumme als Vadium zu
Handen der Licitations-Commission zu erlegen,
und er muß, im Falle er Ersteher verbleibt, die-
ses Vadium sogleich auf l U A des Erstehungsbe»
träges ergänzen und als Caution deponircn.

B i s zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftmaßlg verfaßt und mit dem vor-
geschriebenen 5 A Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbictung wird
keln schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Bcst-
boten hat der letztere, bli gleichen schriftlichen
aber Derjenige den Vorzug, welcher früher ange^
langt ist, und taher den kleineren Post-Nrs. trägt.

Die hohe Ratlfication bleibt für jeden Fall
vorbehalten. "

K. k, Savebau-Expositur Gurkfeld am 11.

Z. 327. :, (») Nr. 127. vom 2. Juni l. I . , 3. 4<>,ijj5 / d.V Ve.sich.rung
^ l c l t a t l o n s - K u n d machu n g. des Bruchufers an der Save, im D. Z. X^ , . 2,,

Laut Verordnung der löblichen k. k Bau- unter der Neuringblücke zur Ausführung bewilliget,
direction für Krain v. 8. d. M , Z. IU»», hat Die Herstellung bestcht in nachstehenden l!ei-
die hohe k. k. General - Baudirection mit Erlasse stungeu :

1Y2", U , 8 " Körpermaß Erdreich abgraben und auöheben, wofür entfällt . 168 ss 2l> kr
102" , tt, 8 " Cubikmaß Erdreich von dem ausgehobenen hintcrfüllen und fest-

stampfen, mit dem Betrage von . . . . . i « « 2N
48° , 2^, 3 " Körpermaß Erdreich mit zu erzeugenden und zuzuführendem Mat t - " "

riale hinterfüllen und feststampfen, im adjustirten Betrage von 154 » 48
5 1 " , » ' , 8 " Cubikmaß Steinwurf mit psiasterartig ausgeglichenen äußern Flä- "

chen, wofür veranschlagt ist g^g « ,

486° , 3 ' , U" Flächenmaß trockenes Bruchsteinpflaster aus 12 Zoll tief eingrei- " "
senden Steinen, mit dem Betrage von . . . . 22U5 28

Für die Einrichtung der daselbst stehenden Geländer ist veranschlagt ' . i<z " "
Für die Aufstellung und Benützung, dann Abtragung der Bauhütte nach voll'« " "

endetem Baue entfallt . . . . . . ^n

Die öffentliche Licitation über diese Arbeiten
wird Samstag den 3. Ju l i »852, Vormittag
in dem Amtölocale der k. k. Bezirkshauptmann-
schafts - Gxpositur zu Ratschach abgehalten , wozu
Unternehmungslustige mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß jeder öicitant vor der Licita-
tion das 5 ^ Vadium mit 18N f l . 5 kr. zu
erlegen hat, welches ihm, im Falle er nicht
Ersteh er bleibt, nack vollendeter Licitation zurück-
gestellt w i rd, im Erstehungsfalle aber auf die
1 0 ^ Caution von 36N fl. 10 kr. zu ergänzen ist.

. Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwählen Vadium belegt sind, werden
bls zu dem Beginne dcr mündlichen Licitation
von der lobl.chen k. k. Bezirkshauptmannschafts^
Erpositur Ratschach angenommen.

Zusammen: 36U1 si. 38 kr.
M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird

kc'n schriftliches Offert, nach Schluß dieser abcr
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen u'id mündlichen Nest-
boten hat der letztere, v.i gleichen schriftlichen
aber Derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ,st und daher die kleinere Post-Nr. trägt.

Die höhere Ratification des Bcstbotes wird
für jeden Fall vorbehalten.

Der Plan , Kostenüberschlag und die Verstei-
gerungs-, dann Baubedingmsse können bis zur
Licitation bei dem gefertigten Amte während den
gewöhnlichen Amtsstunden und bei dcr Licita-
tionsverhandlung eingesehen werden.

K. k. Bau.-Erpositur Ratschach, am 16
Juni 1852.

2 ' ^ . (2) ^ ^ - Nr. 2228.

""'rd blemit

Es sey über Ansuchen der Katharina Bajuk.
"N Nadovica H. Nr. 4 l , wegen ihr von Mathias

von Nadl'vica Nr. 22 , aus dem
u"lcytl!chen mit der Vollstrcckungsklausel versehenen

Vergleiche <!,!u 2 l . August , 8 5 , , 3. 2778, schul
digcn l I fl., dcr Vergleichs.- und Erecutionskoste,,.
in die crecutlve Versteigerung der, dem lletztern ge-
hörigen, zu Radovica »,,l. ( z ^ ^ . Nr. 22 gelegenen,
lm vormaligen Grundbuche dcr Herrschaft Ainöd
«'N, Nectf. Nr. 4 l '^ vorkommenden, gerichtlich aus
248 fl geschätzten 4 kr. 3 dl. Hubt mbst Wohn-und
Wlrthschastsgebauden gewilliget, und seyen hlezu drei

Feildietungstermine, und zwar « u f den 5. J u l i ,
au f den 5. August und auf den 6. S e p t e m '
de l l852, jedesmal Vormittags um 9 Uhl mit
dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn die Nea»
lilät bei der eisten vder zweiten FeilbietungKtagsaz-
zung nicht um oder über den Schähuligswerth an
Mann gebracht werden könnte, selbe bci der dritten
auch unter demselben hmtang,geken werden würde.

D^'s SchatzullgsprotocoU, der neueste Grund-
dllchsertract u»d die l!icitationsbedil,a.»,isse können
von Jedermann in den gewöhnlichen Amtsstunden
hiergerichts eingesehen werden.

Möttli>,g am 3 Ma i 18)2.

Z. 7!>!). (2) Nr. 1927.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird hiemit
d.kanilt gemacht:

Es sey in der Ereculionssache des Marso
.̂ ,ll<I<!, vo„ Unter. Lokwitz H. Nr. l 4 , wider Georg
>l,,KI>, von el.e<dorl Nr. >7, wegen aus dem wlrtl>
schaftsämtlichln Vergleiche llllo. 2 l . Jul i I8'<8, Z.
»59, huldigen 68 fi. 20 kr. <-. » « , in die ere.
cutive Fcilbielung der, d,m Lctztcrn gehörigen, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Mottling«"!»
(Zurr. Nr. «847, 1892, 2025. 2028 und 3034,
dann Rust. (Zurr. Nr. 229 vorkommenden, gericht-
lich auf 1,5 fi. geschätzten Ueberlmrs.Realitäten
i» pl^ iv l>3 gcwilligtt, und scyen hiezu drri Feil-
bietungstcrmine, und zwar: a u f den 8. J u l i ,
a u f den 9. August und a u f den 9. Sep-
tember 1 8 5 2 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Orie der Nlalitäten mit dem Anhange anberaumt
worden, daß, wenn tie Realitäten nicht bci der
crst»n oder zweiten Feilbietungstagsatzung um
oder ü'der den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden konnten, selbe bei der dritten auch unter
demselben hintangegebln werden würden.

Das Schahungsprotocoll, der neueste Grund?
buchsertrat und die Licitationsbedingnifse können in
den gewöhnlichen AmtSstunden von Jedermann hier'
gerichts eingesehen werden.

Mottling am l8. April »852.

?. 7«i". (3) E " d i c " ^ N». 898.
Von dem k. k. Ge^ilksgelichle Mötüinc, wi,d

ul'er A.isuchen des Jacob Horvalh, von Vlil-l««^»
H. Nr. 8, die ereculive Feilbietuna der, dem Jacob
üau i l i , von VsrlLli» H. Nr. 37 gekörigen, zu
Atisclderg gelegenen, im GlU.ldduche des bestände'
ncn Gules ^6mic, »ul, Curr. Nr. 324 und 72 l
noilommenden, ßrrichllich aus 322 fl. geschähien
Besgdoldscdajt mit zwei We!ngällen, wegen auS
cem gerichtlichen Vergleiche <!<!<> l l . Juni 185>, ^-
lü92, schuldiger «6 si. 53 k. «. ». <' bewilliget,
5» dcren aiorncihine die T»gs>ihung auf den 2 4 .
M. , i , lee, 2 4 . J u n i l,l,t> auf de.l 2 i . J u l i
l8Z2, jedesli,.,l Volmitt^gs um 9 Uhr in loco der
Realitäten mil dein Anhangc angeoldnet worden,
daß tilse Re^liiältl, bli der ersten und zweiten Feil-
bie:ungßlagsatzung nur um oder über den Echäl^
zungsircrch, be« der drillen F>ill,'ietungslaa.s.,hung
absl aucy unter demselben hinlangegeden werdeu
würden.

Das Echahungsprolocoll, der ^rundbuchser»
l-ac! und die Li<italionsbedingnisse können täglich
i« den gewöhnlichen Amtsstunden hieram's einge»
st hen we. ten.

Mötlling am »4. Februar »852.
A n m e r k u n g . Da bei der t'sten Feilbiesung kein

Mcistdot gemacht wurde, so wird die zweite Feil-
bielunqslaqsatzuna, abaelialten werden.

3 795. l2) Nr. 4407.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksfleiichte der Umgebung Lai»
bachs, lils Realinstanz, wird hiemil bekannt gemacht:
5S habe Herr Dr. Burger, nomin« der Margaretha
Wirant von Smeijen, wider die unbekamt wo b»:
sindlichen Matthius Modi,'sct»en Pupillen, untern,
13. April l. ) . die Klage auf Ve'jähtt- und Orlv'
schcnerflä'iung einer für dieselben auf der, der Klä-
geiil, gehöligen, zu Erncrj«n liegenden, im Grund-
düche der vorbestandenen Werne^schen Bencsiciums-
glilt «ul, R.cif. Nr. 7 vorkommenden Ganzdube seit
7. .<Mi I8l>3 haftenden Forderung pr. 200 fi. über-
reicht, wolüber die Tagsahung auf den 2. September
l. ?. f.llh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Nachdem diesem G,lichte der Aufenthalt der
Beklagten und der allfälligen Rechtsnachfolger un-
bekannt ist, so wird auf Gifaln und Kosten zur
Wahrung ihrer Rechte der Herr l)r-. Rack als (5u
r.tor aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
dim bestehenden Gesetze duichgeführt und enlsch,>
lcn werden wild.

Dieselben werden zu dcm Ende crinnett, daß
sie allenfalls zu reckter Zeit selbst elscheincn, oder
»hlcm Heiln Veltreter die Rechlsbehelfe an die
Hand glben, oder sich einen andern Vett.eter wah°
len und di scm Geiiclte »'ambafi machen scllen,
widligens sie sich die Folgen der Verabsäumung selbst
zUüUsch«lben h^b<n werden,

l Laibllch am 26. April !852.
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Z. 787. <2) »ä »)tr. 452.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild bekannt

gemacht, daß in der Ereculionssache des Franz
Scherko von Zilknitz, wider I l l n i Krainz von Topol,
die Vornahme der bewilligten etecmiven Feilbielunst
der im Grundbuche Thurnlack »ul, Recis. Nr. 435
vorkommenden ' / , Hube, im SchahungZwerthe von
570 fi., auf den 8. Ju l i , den 9. August und den 9.
September l. I . , jedesmal früh 10 bis l2 Uhr im
Orle Topol mit dem anberaumt worden sey, d.,ß
die Realilät bei dem letzten Termine auch unter dem
Vchäyu^gswerthe hintangegeden werden wird-

Das SchätzungsprolocoN, der Grundbuchser'
tract und die Licitaiionkbcdingnlsse können hierge-
lichls eingesehen werten.

K. k. Bezirksgeiicht Planina 29. Apcil 1852.

Z. 792. (2) Nr. 2227.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte l . Classe in
Tl'sseü wild bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Anton Longer von Grizl),
in die öffentliche Versteigerung der dem Johann
Fietnik gehörigen, auf 247 fi. 55 kr. geschätzten,
zu Ke»schdorf gelegenen, im Grundbuch« von Lands-
preis »uli Rectf. Nr. 13 vo» kommene en Halbhuke,
wegen schuldigen 52 fi. 0. ». e. gewilliget und seye»
lnezu drn Termine, u»d zwar auf den 12. Jul i ,
12. August und 13. Elplemder d. I>, jedesmal um
9 Uhr Vormittags im O>te der Nealilät mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese wede»
bei der eisten noch zweiten Feilbietungötagsiiyunp
um den Schätzurgsbetlag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten aucd
unter dem Schä'tzu,gsl,'ttrage hiutange^eben werden
würde. Wo ubugens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licitalionsbedingnisse wie auch die
Echä'tzuna. in der dießgelichtlichen Magistratur zu
den gewöhnlichen AmlsNunden einzusehen und Ab
lchliften davon zn verlangen.

Trlff.n am 6. Juni »852.

3- 783. (2) Nr. 2509.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht-. Es scy mit Bescheide vom l7 . Ma i 1852.
Nr. 2509, zur Vornahme der mit Edict vom 29.
^anner i852 verlautbarten. jedoch sistirtm Relicita
tlvn der vom Franz Zheschark e.standenen. im vor.
mals Herrschaft Meifnizer Grundduche »ulj Urb.Fol.
l erscheinenden Realität in Neifniz Nr. 74 , die
Tagfahrt auf den 3. Ju l i »852 Früh »0 Uhr an
geordnet worden,

K. k. Bezirksgericht Reifniz am l7 Ma i l852.

3. 784. (2) Nr. 2723.
E d i c t .

Von, k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht: Es sey mit Bescheide vom 2. Juni »842,
Nr- Erh. 2723, in die erccutive Feilbietung der,
dem Lukas kn^ier-gehörigen, im vormals Herrschast
Reifnizer Grundbuche «uli Urb. Fol. 929 erscheinen
den Realität zu Nrükel Nr. 19, wegen der Agnes
Pirnalh von Reifniz, schuldigen 149 fi «. » <:.
gervilligtt, und zur Vornahme die erste Tagfahrt
auf den 5. Jul i , die zweite auf den 7. August, die
dritte auf den «. September 1852, jedesmal um
die l0. Frühstunde im Orte Brükel mit d,m Bei-
sätze angeordnet werden, daß diese Realität erst bei der
dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzungsnxrthl
Ps. 394 fi. 40 kr. wird hintanglgebtN werden.

Dcr Grllndbuchsertracl. das Schätzungsproto-
coll und die Beringnisse können Hiergerichts einge
sehen werden.

Reifniz den 2. Juni »852.

3, 772. ^3) Nr. 2748
, E d i c t .

Da bei der, auf den 28. Ma i »852 bestimm«
tcn ersten Tagfahrt zur «recutiven Fetlbietung der
Anton Leustet'schen Realität in Prlska kein Hauflu
stiger erschienen ist, so hat es bei der auf den 26
Juni »85 4 angeordneten zweiten Tagfahrt sein
Verbleiben.

K. k Bezirksgericht Reisniz den 2. Juni »852.

3. 779. (3) Nr. 6853.
E d i c t .

Von dem gefertigten k- k. Bezi'ksgerichte wild
hiemtt bekannt gemacht, daß das hohe t. t. Landes'
gericht Laibach mit Verordnung v. 1. d. M>, Z. 2533.
den Ia(ob Eotlmann von Olle als Verschwender
zu elklaren befunden habe. wornach hergelichls Paul
walbais von Babnagori^a als Curator deigeaeben
worden ist.
^ K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am «

3. 776. s^ ^ 7 ^ 1
E d i c t .

Vom dem k. k. Bezirksgerichte Laibach l. Sec-
tion wird bekannt gemacht, daß am 7. und 24.
Ju l i , dann 7. August d. I . , jedesmal um 9 Uhr

Vormittags in dem Hause Consc. Nr. 3 in der S t .
Peters. Vorstadt, die öffentliche Feilbietung von Fahr.
nissen und Effecten, im Schayungswerthe von 42 fi.
5 kr., Statt finden wild.

Kauflustige werden hievon mit dem Beisätze
verständigt, daß die zum Verkaufe ausgebotenen
Gegenstande bei der ersten und zweiten Feildietung
nur um oder über den Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch untcr demselben werden Hintange-
geben werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach l . Section am 4.
Juni 1852.

ä 770. (3) Nr. 2li3».
E d i c t .

Von dem k. t. Beziitsgelichle Eiltich wi d
bekannt gemacht:

iös habe über Anlangen der Ulsula Perstopetz
von Iavorje, in die ereculwe Fcilbielung der, dem
Michael Konzhina gehöligen, im vormaligen Htund
buche d<s Hraf Lamderg'schen (^anonicaleb »ul) U>d.
Nr. 7t», Reclf. !)ir. 7ä volkommenoen, aus l̂ »00 si.
gerichilich geschätzten Realiiäl i^mmt A n ' uild iju-
gehör zu R.ldainavaß, wegen schuldigen 100 fi
«. « «. geivilliget. und hiezu d>ei Termine, als:
den ersten auf den 26. Juni d. I . , den zweiten aul
den 2«. Juli d. I . und ren diltlcn auf den 26-
A^gu^ d. I , jedesmal um 10 Uhr Vv'mittag un
Orce der iiiealiläl mil dnn Anhange bestimmt, d<iß
diese Rcalilat bei l«c drillen Fllldlelunublagsaliung
auch u»tcr dem Cchätzungswerlhe hinlcingegebcu
wlNen würde.

Der Orundbuchserlract. das SchatzungZprolo
coll und die Ll.ilaiionsbedingnisse löni.en zu cen gê
wohnlichen Amtsstuilden hler elnges,hen welden.

Sit.ich am l7 . Mai 1852,

Z. 764. <3) Nr. 39 l 3.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gemacht:

Man habe in die executive zeilbietung der, dem
Johann H i t i von U««î '<> gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Herrschaft Nadlischek «,»»> Urb. Nr.
^ 2 < n ' ^lect. Nr. 464 vorkommenden, gerichtlich
auf 730 fi bewertheten Achtelhube, wegen dem I o
seph Modic von Neudorf, als Eessionar des Herrn
Franz l'«5u von Altenmarkt, aus dem w. ä. Ver
gleiche vom 22. Februar l8»9, 3. 47, schllldiger
53 fi. 42 kr. <:. ». <!. g^williget, und zur Vornahme
derselben die Tagsatzungcn auf den l2 . Ju l i , i2
August und l3. September »852, jcdesmal Vor-
mittags von 9 vis l2 Uhr im Orte Ut>^'u ange.
ordnet.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei-
satze eingeladen, daß die obgeoachr« Vitalität nur bti
dritten Feilbittung untcr ihrem erhobenen Schaz-
zungswerthe hintangegeben werden würde.

Der Grundbllchöertract. das SchatzungKprotoloU
und die Licitalionsbedmgnissc iölinen täglich zu den
gewöhnlichen Amlsstunden allhier eingefthen werden.

Laas am 26. Mai »852.
Der k. k. Bezirlsrichter:

Ko schier.
3. 765. (3) Nr. 3914.

E d i c t .
Vom t. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht:
Man habe in die executive Feilbietung der,

dem Anton U«c^ von H,x,l^«« gehörigen, im vor̂
maligen Grundbuche der Herrschalt Nadlischck »„!»
Urd. Nr. »47^ »42 und » 4 7 ' / , j ' 4 2 . Rect. Nr. 424,
vorkommenden, mit dem dießgerichtlichen Protocolle
vom 18. 1852, 3. 3687, auf 580 fi. bewertheten
Realitäten, wegen dem Joseph Modic von Neudorf
aus dem w. ä. Vergleiche llllo. »8. April 1849
schuldiger 62 fi. 41 kr. «. «. «!. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsalzungen auf den ,9.
Jul i , »9. August und 20. September »852, jedes,
mal Früh 9 bis «2 Uhr in !<,<„ ^ n l l s ^ ange.
ordnet.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei.
sahe eingeladen, daß die obgedachten Realitäten bli
der dritten Feildietung auch unter ihrem Schaz
zungswelthe hintanHegeben werden.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungspruto»
eoll und die Licitationsbedingnisse können taglich zu
den gewöhnlichen Stunden hiergerichts eingesehen
werden.

Laas am 26. Mai. »852.
Der k. k. Bezirksrichter:

H oschi e r.

3. 786. (3) Nr. ,687.
E d i c t

zur E i n d e r u f u n g d e r V er l a sse n s cka f l s-
G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft dcr, den
14. Jänner »849 verstorbenen Ursula Mcrchar, geb.
Vidrich, Hl'iblcrin von Stermza Nr. 1 , als Glaubiger
eine Forderung zu stcllrn haben, zur Anmeldung und
Darihuung derselben den 5. Juli l. I früh 9 Uhr zu
erschlincn, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Vcrlaffenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K.k. BezirksgerichtPlanina am 14. Februar »852.

3. 785. (3) Nr. 73»5.
E i d c t

zur E i n b e r u f u n g der V c r la ssensch a f ts -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Diejenigen, welche an die Verlafsenschaft des
den 27. Februar 1850 zu Planina verstorbenen
Herrn Dominik Peer, Kaffchsieder, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthllung derselben den l2 . Jul i »852 zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubi-
gern an die Verlassenschast, wenn sie durch die Be»
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezi.ksgericht Planina am ! l . Septem-
ber 1852.

ä. 82U. (!) "<l Nr. 4U»2.
E d i c t .

W e i n l i e i t a t i 0 n.
Mi t Bewilligung dcr k. k. Bezirköhaupt-

Mannschaft Marburg werden am 24. J u n i d. I ,
u. z. zu Frauhcim im sogenannten Stök l , fest
an dcr Triestcr Commerzialstraße, nächst der Bahn-
station Kranichsfeld, um 8 Uhr flüh, — und zu
Olmpulsgau Nachmittags um 2 Uhr, in» Hause
des Eigenthümers selbst, ttW Eimer Eigenbau-
Wcine von den besten Frauheimcr und Süßender«
ger Gebirgen, aus den Jahrgängen 1844,1846
und 1848, im Wege der freien Licitation gegen
gleich bare Bezahlung, theils m i t , theils ohne
Gebinden hintangegeben werden.

Wozu Kaufslustige zur zahlreichen Erschein
nung hicmil eingeladen werden.

Oberpulögau bei W. Feistlitz am ». Juni 1852.
Franz Schalk.

Z . 7 « o . <3)

Beim k. k. Postamte S t . Os-
wald in Kram wird ein beeide-
ter Postexpeditor täglich aufgc-
nommen. D u Bedienstungsbe<
dingnisse ertheilt schriftlich der
Postmeister, und in Schischka
bei Lachach Nr. 61 die mündli-
chen Auskünfte.

3 8l3. (,)

N a c h r i c h t .
Nachdem Herr Emanuel Bläser, gewesener Zuckerbäcker hier, sein lanaja'hrig betriebenes

Zuckerbäcker. Geschäft zurückgelegt hat, nnd mir solches von dem löbl. Magistrate verliehen, »
diese Verleihung von der hohen k. k. Statthalterei bestätiget worden lst, so empfchle " ) ^
mit allen in dieses Geschäft schlagenden, stets frischen Waren, nach der muesten, schmacryas
Art bereitet; auch ist täglich feines, nach Mailänder Art verfertigtes Gefrorne zu haben.

Mein Verschleißgewölbe ist am alten Markt, Haus Nr. l « .
Laibach den 15. Juni 1852.

Johann Moßauer,
Zuckerbäcker.

Aue einem soliden Hause wild ein Lehrling in Moßauer'5 Zuckerbäckerei aufgenommen.


